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wünschen 

Bürgermeister Ing. Johann Grießner, ÖVP 

und die Fraktionsführer Vizebürgermeister Gottfried Schlager, FDL 

GR Ing. Bernhard Mühlbauer, SPÖ 

GR Franz Scharl, ÖVP 

sowie die Damen und Herren der Gemeindevertretung 

und Amtsleiter Manfred Weiß mit der gesamten Belegschaft! 

„Cool! Die Ferien sind da!“  Solche oder 
ähnliche Aussprüche hören wir von unseren 
Schülerinnen und Schülern, manchmal im 
Ton der Begeisterung, ja auch des Über-
schwanges,  aber auch im fast gebrummten 
Unterton als wäre dies ein notwendiges Übel 
oder der Ausdruck über einen - möglicher-
weise - nicht so gut gelungenen Abschluss 
des  Schuljahres 2009/2010! 
Wie immer – es soll vor allem die Zeit der 
Erholung, des Urlaubes, aber vielleicht auch 
des Erlebens neuer Erfahrungen für die Kin-
der, die Lehrer und die Lehrerinnen und hof-
fentlich auch für die Eltern sein! Die Ferien 
sollen auch zum Nachdenken für jeden anre-
gen – sie kann auch die Zeit des Hinterfra-

gens sein – oder?! Möglicherweise fragen 
wir uns zu wenig oft, ob wir – einige, viel-
leicht sehr wichtige - für den Geist, die Seele 
und den Körper  - „Verschnaufpausen“ einle-
gen oder sind wir zur Maschine geworden, 
die nur die Arbeit und sonst nichts kennt? 
Kann es das Letztere sein? Kann das das 
Wahre sein? Es ist einer(s) jeden eigene 
Sache, wie man dazu steht! Ich werde es 
auch probieren, mich öfter hinzusetzen, 
nachzudenken und einiges zu hinterfragen, 
ich bin selbst gespannt, was dabei heraus-
kommt! Auf jeden Fall die Ferien mögen Fe-
rien werden – so wie jeder glaubt, dass sie 
am schönsten sind!  

Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, liebe Jugend! 
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Hohe Auszeichnungen für OSR Ottilie Aigner 

und SR Bernhard Müller 

OSR Ottilie Aigner  – un-
sere frühere Direktorin der 
Volksschule Arnsdorf und 
Kustodin des F.-X.-Gruber- 
Museums hat für ihre au-
ßerordentlichen Verdienste 
in diesen Bereichen im 
Rahmen der kürzlichen 
Festsitzung der Gemeinde-
vertretung die „Ehren-
bürgerschaft der Ge-
meinde  Lamprechtshau-
sen“ nach einem einstim-
migen Beschluss zuge-
sprochen bekommen! 
 

Unsere Frau Oberschulrat war in vielen öffentlichen 
Funktionen tätig, vor allem hat sie das mit ihrem Gatten 
OSR Sepp Aigner gemeinsam aufgebaute Lebenswerk, 
das F. X. Gruber Museum sehr erfolgreich weitergeführt 
– bis zu 10.000 Besucher und Besucherinnen im Jahr 
waren anfangs der 1990er Jahre zu verzeichnen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nebenbei hat sie auch einen sehr namhaften Spenden-
betrag der Gemeinde übergeben, um diese Mittel 
zweckgebunden im Museum einsetzen zu können! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herzliche Gratulation zu dieser hohen Auszeich-
nung und  herzlichen Dank liebe Frau Oberschulrat 

Unser früherer Direktor der Musikhauptschule SR 
Dipl. Päd.  Bernhard Müller  hat sich ebenso große, 
bleibende Verdienste im Schulwesen und vor allem 
auch in der Wissens- und  
Gewissensbildung um 
Natur und Umwelt  bei den 
jungen Menschen erwor-
ben! Direktor Müller ist die 
Existenz unserer  MHS 
(Musikhauptschule) ver-
bunden mit unzähligen 
Schulprojekten zu ver-
danken!  Er war ein ausge-
zeichneter Lehrer der 
„Al ten  Schu le“  und 
verstand es sehr gut, ver-
meintlichen Außenseitern 
in der Schule eine Chance 
zu geben und sie nicht zu 
vergessen! Gerade das 
zeichnet gute Pädagogen aus!        
Bernhard Müller war immer auch ein Vorkämpfer für 
den  Natur- und Artenschutz  – ist er doch heute noch 
– wir hoffen dass er es lange noch bleibt – Einsatzleiter 
der Berg-und Naturwacheschutzorgane für den Be-
reich Flachgau Nord ! 
Auch für die Umsetzung der „Life Projekt-Aktivitäten“ im 
Weidmoos war Direktor Müller immer ein Befürworter 
und Meinungsbildner, wir freuen uns mit ihm, dass die-
ses Projekt so großartig von der EU in Brüssel ausge-
zeichnet wurde! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SR Bernhard Müller ist auch nach einem einstimmigen 
GV-Beschluss mit einer hohen Auszeichnung  bedacht 
worden – er bekam den „Ehrenbecher der Gemeinde 
Lamprechtshausen“ ! Herzliche Gratulation dazu 
und ein  aufrichtiger Dank  für diesen Einsatz in den 
verschiedensten Bereichen unserer Gemeinschaft! 

für alles Gute, das  aus deinen Händen kam! Wir wer-
den in gut durchdachter Verantwortung dieses große 
Geschenk entsprechend im F.-X.-Gruber-Museum ein-
setzen! 
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„Life Projekt Weidmoos“ europaweit bei den Besten! 

Auch ausgeschiedene  Mitglieder der Gemeinde-
vertretung  haben sich große Verdienste in unserer 
Gemeinde erworben – wir danken es ihnen mit der 
Goldenen und Silbernen  Ehrennadel der Gemein-
de Lamprechtshausen! 
 

Goldene Ehrennadel:  
ÖR Franz Bruckmoser, ÖVP   
von 1994 bis 2009 in der Gemeindevertretung 
Hermann Altendorfer, SPÖ   
von 1994 bis 2010 in der Gemeindevertretung 
Johann Kre iseder,  FPÖ bzw. FDL  
von 1984 bis 1989 und von 1999 bis 2010 in der Ge-
meindevertretung 
 

Silberne Ehrennadel:  
Christine Meislinger, ÖVP   
von 1999 bis 2009 in der Gemeindevertretung 
Johann Gann, SPÖ 
von 1998 bis 2009 in der Gemeindevertretung 

Nachdem ich als Obmann des 
„Torferneuerungsvereines Weid-
moos“  in dieser Sache „befangen“ 
bin, sei es mir erlaubt hier die Lan-
despressestelle zu zitieren:  

„ Das Schutzgebiet im nördlichen 
Flachgau ist unter den TOP 5 Life-
Projekten der Europäischen Union  
Das Life-Projekt Weidmoos in den Ge-
meinden St. Georgen und Lamprechts-
hausen im nördlichen Flachgau wurde 
aus 73 EU-Projekten als eines der fünf 
Sieger-Pro jekte von der EU-
Kommission prämiert. Die Project 
Award Ceremony der Europäischen 
Kommission hat zu Beginn der Woche 
im Charlemagne Building in Brüssel bei 
der europäischen Life– und Biodiversi-
tätskonferenz stattgefunden. 

„Die EU-Kommission hat die Projekte 
nach Kosteneffizienz, Zielerfüllungsgrad 
und der Nachhaltigkeit der Maßnahmen 
geprüft. Mit dieser Auszeichnung bestä-
tigt die Kommission, dass wir effiziente 
und professionelle Arbeit geleistet ha-
ben. Voraussetzung für diesen Erfolg 
war die gute Zusammenarbeit  zwi-
schen den Gemeinden, Bezirkshaupt-
mannschaften und dem Land Salz-
burg “, sagte Naturschutzreferent Lan-
desrat Sepp Eisl. „Wir werden auch künf-
tig das Weidmoos gemeinsam weiterent-
wickeln. Jeder soll die Möglichkeit ha-
ben, dieses Natur-Juwel zu erkunden 

Im Bild v.l.n.r.: 
Bürgermeister 
Fritz Amerhau-
ser, Bezirks-
h a u p t m a n n 
Hofrat Mag. 
Reinhold May-
er, Landesrat 
Sepp Eisl, 
Mag. Karin 
König, Bürger-
meister Ing. 
Johann Grieß-
ner 

und zu erleben“, so Landesrat Eisl. 

Die Siegerprojekte wurden von den Län-
dervertretern in Brüssel präsentiert. „ Es 
wurde hier ein einzigartiger Lebensraum 
von Menschen für Natur und Mensch 
geschafften“, skizziert Mag. Karin König 
von der Naturschutzabteilung des Lan-
des die Besonderheit des Weidmooses. 
Sie hat als Vertreterin des Bundeslandes 
Salzburg den „Best of Best Award“ von 
der Europäischen Kommission entge-
gengenommen. 

Insgesamt waren bei der Tagung und 
Preisverleihung 365 Teilnehmer aus 
allen EU-Mitgliedsstaaten  dabei. Dem-
nächst erscheint eine EU-Broschüre mit 
Porträts über die Siegerprojekte. 

Auch die beiden Bürgermeister Fritz 
Amerhauser (St. Georgen) und Ing. Jo-

hann Grießner freuen sich über die Aus-
zeichnung: „ Es ist für uns immer wieder 
ein Erlebnis mit internationalen Gästen 
und interessierten Gruppen durchs Moor 
zu wandern. Für uns ist dieses Projekt 
der Beweis, dass gemeinsam mit den 
Bürgern und über Ortsgrenzen hinweg 
einzigartige Projekte entstehen können.“ 

Im Weidmoos sind rund 150 Vogelarten 
beheimatet. Im Laufe des Projektes wur-
den 52 Erddämme mit einer Gesamtlän-
ge von 2,5 Kilometer errichtet, die das 
Regenwasser zurückhalten. 30 Hektar 
neue Wasser– und Feuchtflächen sind 
auf diese Weise entstanden. Es konnte 
damit ein Zuwachsen verhindert werden. 
Insgesamt haben EU, Bund, Land Salz-
burg und die Gemeinden 1,21 Millionen 
Euro in dieses Life-Projekt investiert.“ 

Herzliche Gratulation dazu und herzlichen Dank für diesen Einsatz – ihr habt sehr viel Freizeit für di ese 
Gemeinschaft und für die Allgemeinheit geopfert!  

Im Bild v.l.n.r.: ÖR Franz Bruckmoser, Hermann Altendorfer, Christine Meis-
linger, Ing. Bernhard Mühlbauer, Johann Gann, Johann Kreiseder, Vzbgm. 
Gottfried Schlager und Bürgermeister Ing. Johann Grießner 
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Angelobung neuer 

Gemeindevertretungs-

mitglieder 

In der Sitzung der Gemeindevertretung 
vom 19. April 2010 wurden drei neue 
Gemeindevertreterinnen und Gemein-
devertreter vom Bürgermeister ange-
lobt. 

In der SPÖ Fraktion - Frau Karin Maier - 
für den ausgeschiedenen Gemeindever-
treter Hermann Altendorfer! In der FDL 
Fraktion - Herr Gerhard Riem und Herr 
Hans Peter Gerner - für die ausgeschie-
denen Gemeindevertreter Johann Krei-
seder und Raimund Aringer. 

Wir danken den ausgeschiedenen Ge-
meindevertretern für die gemeinsame 
Arbeit und wünschen uns mit den neuen 
Gemeindevertretungsmitgliedern eine 
gute Zusammenarbeit! 

Angelobung Gerhard Riem - FDL Fraktion 

Angelobung Hans Peter Gerner - FDL Fraktion 

Angelobung Karin Maier - SPÖ Fraktion 

Zentrum von Lamprechtshausen 
geströmt. Von „Jubelklängen“ 
eingestimmt, verband das 
schwierige Solowerk für Brass-
quintett und Blasorchester „New 
York City-Scape“ die beiden 
Klangkörper. Während Paris 
Lodron u.a. mit „St.-Louis-Blues“ 
und „That’s a Plenty“ aufhorchen 
ließ, erntete Wachtmeister Hans 
Schernthanner, auch Mitglied 
der  Trachtenmusikkapel le 
Lamprechtshausen, wohl den 
meisten Applaus. Als Solist der 
Militärmusik hob er bei 
„Saxpack“ von Otto M. Schwarz 
die Kunst des Saxophonspiels in 
enorme Höhen.  

Amsel singt zu Tenorhorn 
Open Air im Stadlerhof lockte 

400 Besucher an 
 

„Der Besuch hat gezeigt, dass 
Kultur in Lamprechtshausen 
ernst genommen wird!“, kommen-
tierte Reinhold Wieser den er-
folgreich verlaufenen Konzert-
abend. Im Rahmen des „SalzArt-
Festivals 2010“ hatte das von 
ihm geführte  Ensemble Paris 
Lodron gemeinsam mit der Mili-
tärmusikkapelle Salzburg unter 
der Leitung von Oberstleutnant 
Ernst Herzog aufgespielt.  
 

400 Zuhörer waren am 8. Juni 
abends in den Stadlerhof im 

In der Sommerzeit sollten wir besonders auf 
unsere Nachbarn Rücksicht nehmen und wir 
müssen nicht unbedingt in den Mittagsstunden 
den Rasen mähen oder andere lärmintensive 
Arbeiten (Baustellen usw.) durchführen. Das 
Gleiche gilt auch für die frühen Morgen– und 
späten Abendstunden oder unseren wohlver-
dienten Sonntag. 

Oft ist es uns nicht einmal bewusst, dass unsere 
Arbeiten, die wir fleißig und gewissenhaft durch-
führen, den netten Nachbarn von nebenan stören. Oft wird dieses Prob-
lem auch in einer guten Nachbarschaft nicht angesprochen, da man die-
se erhalten will. 

Daher möchten wir mit diesem Artikel an alle Bürgerinnen und Bürger 
appellieren sich diese Fragen selber zu stellen und Rücksicht zu nehmen. 
Rücksicht auf seinen Nachbarn, aber auch Rücksicht auf sich selbst. 
Denn nur in einer guten und harmonischen Nachbarschaft kann man auf 
Dauer gut leben, das Leben genießen und somit für die Aufgaben und 
Herausforderungen des täglichen Lebens neue Energie schöpfen! 

Rasenmähzeiten der Gemeinde 

Vergabe an Gemeindebürger nach den Vergaberichtlinien der Ge-
meinde Lamprechtshausen. 
 

Lage: Stadlergründe zwischen B 156 und Holzhauserweg 
 

Grundgröße: 760m2 (voll aufgeschlossen) 
 

Bei Interesse wenden Sie sich an Bürgermeister Ing. Johann Grieß-
ner, 06274/6202-14 oder an Amtsleiter Manfred Weiß (DW 13). 

Baugrundstück „Am Sonnenhang“ 

Konzert - Esemble Paris Lodron mit der 

Militärmusik Salzburg 
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Spätestens als bei Einbruch der Dunkelheit Korporal Michael Gauger mit 
dem Tenorhorn allein vors Publikum trat und die alte irische Weise 
„Carrickfergus“ in besinnliche Bahnen lenkte und in den ruhigen Passagen 
eine Amsel mit ihm Zwiesprache hielt, fühlten sich alle vom Zauber der 
Musik emporgehoben.  
 

Die Militärmusik Salzburg bestätigte einmal mehr ihre Verbundenheit 
mit der Bevölkerung. Als eine der herausragenden Militärmusiken Öster-
reichs stellt sie ihr Können immer wieder guten Zwecken zur Verfügung. 
Der Reinerlös aus den freiwilligen Spenden der Zuhörer in Lamprechts-
hausen füllte einen Korb mit 2036 Euro zugunsten der Kinderkrebshilfe 
Salzburg. 
2011 wird die Militärmusik Salzburg mit 56 Musikern und einer Musikerin 
in ihr neues Quartier in die Schwarzenbergkaserne in Siezenheim über-
siedeln. Dazu wünscht sich Kommandant Oberstleutnant Ernst Herzog: 
„... dass für die Militärmusik Salzburg alles so bleibt, wie es ist!“ 

Franz Oberascher 

Eröffnung Altstoffsammelzentrum (ASZ) 

Am 11. Juni 2010 wurde am Tag der offenen Tür das 
neue Altstoffsammelzentrum (ASZ) in Lamprechtshau-
sen feierlich nach einer Bauzeit von nur fünf Monaten 
eingeweiht und eröffnet. Nach den Eröffnungsreden 
durch Landesrat Walter Blachfellner und dem Bürger-
meister folgte die Einweihung des ASZ durch Pater Leo-
pold Strobl. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anschließend konnten sich die Bürgerinnen und Bürger 
bei sehr sommerlichen Temperaturen ein Gesamtbild 
über das gelungene neue Altstoffsammelzentrum ma-
chen. Eine ausgeklügelte Sammellogistik mit ergono-
misch gut abgestimmten Arbeitsbedingungen ermöglicht 
eine bedienerfreundliche Abwicklung und regt zum 
Trennen und Sammeln wertvoller Rohstoffe als wichti-
gen Umweltbeitrag an. 
 

Die Abendveranstaltung mit der Kabarettgruppe 
„Brennesseln“ kam bei den zahlreichen Besuchern gut 
an. 

Sammelstelle Tierkörperverwertung übersiedelt!! 

Am Donnerstag, dem 22. Juli übersiedelt die TKV-Sammelstelle vom Ehringergut 
zum neuen Altstoffsammelzentrum. An diesem Tag ist somit keine Anlieferung 
möglich!! Bitte um Beachtung! 

Ab 23. Juli steht die TKV-Sammelstelle im nördlichen Bereich des ASZ jederzeit zur 
freien Nutzung bereit. Die Einbringung der Tottiere in den Container ist ohne Auf-
sicht bzw. Hilfestellung durch einen Gemeindemitarbeiter durchzuführen.  
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85. Geburtstag von 
Maria Jindra, Asten 17a 

Goldene Hochzeit von 
Katharina und Franz Salzlechner, 

Hauptstraße 5 (Stacherl) 

Goldene Hochzeit von 
Eva und Kilian Widmann und 80. Geburtstag von Kilian 

Widmann, Schwerting 24 

Goldene Hochzeit von 
Frieda und Gottfried Perschl, Röd 3 (Ruappenbauer) 

85. Geburtstag von 
Rudolf Winter, Schwerting 15 

85. Geburtstag von 
Theresia Fuchs, Hauptstraße 29 

90. Geburtstag von 
Maria Heller, Nußdorferstr. 28 

Goldene Hochzeit von Katharina und Matthäus Barth, 
Sepp Aigner-Weg 3 (Vierthaler) 
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Gratulation zum 
100. Geburtstag 

von Anna Zehentner 
 
Im Rahmen der Festsitzung der Gemein-
devertretung am 10. Juni 2010 wurde Frau 
Anna Zehentner (Neuwirtin) zum 100. Ge-
burtstag gratuliert. Sie ist damit die älteste 
Gemeindebürgerin! 
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Im Jahr 2000 begann die Volks-
schule Lamprechtshausen – nach 
dem Vorbild des Familienfasttages 
der KFB – jeweils am 2. Freitag in 
der Fastenzeit einen Schulfasttag 
durchzuführen. 
In der Zehnerpause gibt es an die-
sem Tag nur Schwarzbrot mit ge-
sunden Topfenaufstrichen als Jau-
se. Das Brot wurde von Anfang an 
von der Bäckerei Scharl gespen-
det, die Aufstriche besorgen je-

weils die Klassenelternvertreter. 
Sachspenden erhielten wir auch 
vom Kaufhaus Renate Fuchs und 
von der Bäckerei Schlager. Für die 
köstlichen Brote spenden die Kin-
der kleinere Summen, und dieses 
Geld wird jedes Jahr an Sr. Ger-
trud Fokter überwiesen, damit sie 
für ihre Missionsarbeit in Brasilien 
eine kleine Unterstützung und ein 
Zeichen der Wertschätzung aus 
der Heimat erfährt.  

Heuer war es nun das elfte Mal, 
dass wir unseren Schulfasttag ein-
legten und wir konnten seit dem 
Jahr 2000 Sr. Gertrud 2.069,38 € 
übergeben.  
Alle paar Jahre kommt sie nach 
Hause, besucht dann auch unsere 
Schule und erzählt den Kindern von 
ihrer Arbeit. Buben und Mädchen 
sind gefesselt von ihren Berichten, 
sind betroffen, berührt und faszi-
niert. Gertrud beantwortet bereit-
willig zahllose Fragen und zeigt den 
Kindern interessante Bilder von 
ihrem Wirken.  
Immer nach ihren Vorträgen, da 
die Kinder nun wissen, wohin ihre 
Spende geht, öffnen sie ihre Her-
zen und Hände etwas weiter! 
 
Spendenkonto: 
KtNr.: 10.6682 
BLZ: 45010 
Missionarinnen Christi 
Vermerk: SR Gertraud Fokter 

Die Volksschule Lamprechtshausen berichtet... 

Besuchen Sie die Homepage der Gemeinde Lamprechtshausen! 
Sie finden aktuelle Neuigkeiten, die Amtstafel, aktuelle Fotos von Veranstaltungen (Fotos der Festwoche) und vieles 
mehr. Es besteht auch die Möglichkeit für Vereine, Betriebe etc. genaue Beschreibungen und Fotos hineinzustellen. 
 
Für nähere Informationen und Tipps steht Ihnen Frau Birgit Übertsroider 06274/6202-19, 
E-Mail: birgit.uebertsroider@lamprechtshausen.at, gerne zur Verfügung. 
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NEUES AUS DEN VEREINEN….. 

 
Hallo Nachwuchsfussballer/innen 
 
Solltet Ihr Interesse haben und noch nicht beim Sportver-
ein sein, schaut einfach einmal beim Training vorbei. 
 
U   7 - Jahrgang 2004 und davor 
U   9 - Jahrgang 2003 und 2002 
U 11 - Jahrgang 2001 und 2000 
U 13 - Jahrgang 1999 und 1998 
 
Die Trainingszeiten könnt Ihr ab Mitte August auf unserer 
Homepage www.usv-lamprechtshausen.com oder in der 
Schautafel beim Sportheim Lamprechtshausen finden. 
 
USV Lamprechtshausen 

Die Feuerwehrjugend Lamprechtshausen veranstaltete 
von 14. auf 15. Mai einen 24-Stunden Tag für die Ju-
gendlichen. Mit mehreren Übungen werden sie an die-
sem Ausbildungstag bestens auf spätere Einsätze im 
Aktivstand vorbereitet. Natürlich kommen auch Spaß 
und Kameradschaft nicht zu kurz. 
Begonnen haben wir mit der Besichtigung der Feuer-
wehr am Flughafen Salzburg. Kurzfristig konnten wir 
auch den Rettungshubschrauber C6 besichtigen, wo 
uns Pilot und Notfallsanitäter in aller Ruhe den Hub-
schrauber und die mitgeführte medizinische Ausrüstung 
präsentierten. 
Später kamen die Jugendlichen endlich zur Flughafen-
feuerwehr. Der eingeteilte Kommandant erklärte uns die 
strengen Anforderungen einer Flughafenfeuerwehr. So 
muss zum Beispiel jeder Punkt am Flughafen innerhalb 
von 3 Minuten erreicht werden können. Besonderes 
Interesse erweckten die beiden Flughafenlöschfahrzeu-
ge „Panther“, mit 12.000 Liter Wasser, 1500 Liter 
Schaum und 500 kg Pulver. 
Wieder in Lamprechtshausen angekommen, mit Pizzen 
frisch gestärkt, mussten die Jugendlichen ihre erste Auf-
gabe meistern: Ein Ölaustritt auf einem Bach. 3 Ölsper-
ren mussten errichtet werden, wobei man sich gegen-
seitig mit Seilen absicherte, so dass niemand in den 
Bach abrutschen konnte. 
Nach Mitternacht weckte die Jugendlichen schließlich 
der nächste Alarm: Personensuche im Weidmoos laute-
te der Übungsbefehl. Mittels unserer neuen Wärmebild-
kamera konnten die vermissten Personen leichter ge-
funden werden. Nun aber wieder zurück in die Zeugstät-
te, um die Einsatzbereitschaft an allen Fahrzeugen wie-
der herzustellen und zu schlafen. Auch hier haben die 
Jugendlichen eines gelernt: Die Fahrzeuge immer wie-
der so zu verlassen, dass jeder Einsatz bewältigt wer-
den kann. 
Die Nachtruhe dauerte nur ein paar Stunden. Kurz vor 6 

Uhr wurden die Jugendlichen mit folgendem Übungsbe-
fehl geweckt: „Schwerer Verkehrsunfall in Hausmoning - 
1 Person eingeklemmt – hydraulisches Rettungsgerät 
wird benötigt.“ Noch halb im Schlaf hieß es jetzt, raus 
aus dem Schlafsack, anziehen und so schnell wie mög-
lich ausrücken. Am Übungsort dann folgendes Bild: 1 
PKW kam von der Straße ab und stand schräg an der 
Uferböschung. 1 Person befand sich am Fahrersitz und 
musste mittels Bergeschere und Spreitzer befreit wer-
den. 
Die Jugendlichen verteilten die Aufgaben bereits auf der 
Anfahrt: So musste der Übungsbereich abgesichert und 
ein Brandschutz (Hochdruckrohr und Pulverlöscher) 
aufgebaut werden. Jetzt erst konnte richtig mit der Be-
freiung und Rettung der Person begonnen werden. 
Am Samstagvormittag standen verschiedene Aufgaben 
am Programm, so zum Beispiel wurde die Bewerbsbahn 
aufgebaut und ein anderer Teil kümmerte sich bereits 
um die Vorbereitung für das Mittagessen. 
Kurz nach Mittag fand wohl die spektakulärste Übung 
statt: PKW-Brand bei der Fa. Moosleitner in der Schot-
tergrube. Die Rauchschwaden waren bereits beim Aus-
rücken zu sehen. Mit Wasser wurde der Brand einge-
dämmt, bevor die letzten Flammen mit Schaum ausge-
löscht wurden. Herzlichen Dank gilt hier der Fa. Moos-
leitner, dass wir diese Übung in der Schottergrube ab-
halten durften und extra einen kleinen Übungsplatz ein-
gerichtet haben. 
Alles in allem waren es für alle spannende, aber auch 
anstrengende Stunden bei der Feuerwehr. Für einige 
Jugendliche war es ja auch die erste „heiße“ Übung. Für 
mich als Jugendführer der Feuerwehr Lamprechtshau-
sen bleibt nur mehr bei allen Beteiligten Danke zu sa-
gen! 
 

Matthias Pabinger 
Jugendführer 

24-Stunden Tag der Feuerwehrjugend 
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Kameradschaftsbund und Landjugend Lamprechtshausen 

Maibaum aufstellen am 1. Mai 2010 

Nachdem die Kameradschaft die 
Idee geboren hatte, erstmals nach 
etwa 35 Jahren im neu gestalteten 
Ortszentrum von Lamprechtshausen 
wieder einen Maibaum aufzustellen, 
machte man sich auf die Suche nach 
einem Mitveranstalter. Gemeinsam 
mit der Landjugend wurden die Vor-
bereitungen in Angriff genommen. 
Dass Kameradschaft und Landju-
gend als gemeinsame Veranstalter 
auftraten, sollte den Zusammenhalt 
von jung und alt in unserer Gemein-
de einmal mehr aufzeigen. Bereits 
am Faschingssamstag konnte der 
Baum bei traumhaftem Winterwetter 
– es war kalt und ziemlich viel 
Schnee – geschnitten werden. Ein 
herzlicher Dank gilt dem Baumspen-
der, der Familie Franz und Roswitha 
Scharl aus Außerfürt. Der Baum 
wurde im Wirtschaftsgebäude der 
Familie Josef und Martina Wagner in 
Asten gelagert. Dort konnten ihn die 
freiwilligen Helfer beider Vereine auf 
den Festtag vorbereiten. Vorerst 
musste der Baum geschält und ge-
hobelt werden. Nach dem Trocknen 
kam die Farbe dran. In der Zwi-
schenzeit wurden die schmiedeei-
sernen Ringe hergestellt und die 
Wappen mit Folien beklebt. Der 1. 
Mai rückte immer näher. So wie es 
ungeschriebene Brauchtumsregeln 
besagen, ist der Baum in unserer 
Gegend ab dem dritten Tag vor dem 
Aufstellen zu bewachen. Die Mai-
baumwache begann somit am Mitt-
woch, dem 28. April um 18.00 Uhr 
und dauerte bis um 6.00 Uhr früh. 
Auch während der beiden folgenden 
Nächte fanden sich zahlreiche Auf-

passer ein, um ja den Maibaum nicht 
an stehlende Nachbardörfer oder –
vereine abgeben zu müssen. Natür-
lich durften eine gute Jause und ge-
nügend Getränke an diesen Tagen 
nicht fehlen! Und endlich – wir haben 
den Baum bis zum 1. Mai gerettet 
und konnten ihn aufstellen. Auch das 
Wetter spielte mit und so begannen 
wir bereits in der Früh mit dem 
Transport des Maibaums von Asten 
ins Dorf. Unter musikalischer Beglei-
tung und mit Hilfe der Landjugend-
burschen und der Kameraden wurde 
der Baum mit dem Traktor bis zum 
Sportplatz gebracht. Dort wurde der 
Traktor durch ein Pferdegespann 
ersetzt. Es bot sich ein überwältigen-
des Bild, als der Baum unter den 
Klängen den Trachtenmusikkapelle 
Lamprechtshausen – begleitet von 
den Männern beider Vereine – zum 
Dorfplatz gezogen wurde. Unter ih-
nen auch Bezirkshauptmann Mag. 
Reinhold Mayer und Bürgermeister 
Ing. Johann Grießner, um nur einige 
kräftige Männer zu nennen. Mit ver-
einten Kräften und unter Aufsicht 
des Zimmermeisters Christian Kö-
nigsberger konnte der Baum Meter 
um Meter gehoben werden, bis er 
nach etwa drei Stunden gerade in 
den Himmel ragte. Gleich versuch-
ten die ersten Kraxler, sich die Prei-
se vom Maibaum zu holen. Nicht 
jedem gelang dies ohne Schram-
men! Der Spruch auf der am 36 Me-
ter hohen Baum befestigten Tafel 
sollte zum Nachdenken anregen und 
den Sinn des Maibaumaufstellens 
bekräftigen: 
„Mein Dorf, das die Tradition in Eh-
ren hält, hat mich mit vereinten Kräf-
ten hier erstellt. Nun betrachte mich 
genau und denke stets daran, dass 
einer alleine nichts erreichen kann.“ 
Das Fest fand großen Anklang bei 
der Bevölkerung. Als Veranstalter 
möchten wir – die Kameradschaft 
und die Landjugend – uns nochmals 
recht herzlich für den zahlreichen 
Besuch bedanken. Es sind so viele 
Leute gekommen, dass sogar die 
fleißigen Kellner und die gut organi-
sierte Küche teilweise überfordert 
waren. Dies tat jedoch der guten 
Stimmung keinen Abbruch und so 
wurde bis spät in die Nacht gefeiert. 
 

Alles in allem war es ein gelunge-
nes Fest – ein Fest für jung und 
alt, ein Fest für das Dorf! 
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Maiandacht der „Lamprechtshausener 
Dirndlkleider“ am Dienstag, dem 18. Mai 
2010  
 

Bei kühlem windigem Wetter hielt Pater Leopold 
Strobl am Dienstag, dem 18. Mai 2010 in der neu 
renovierten Rieder- bzw. Blechingerkapelle eine 
Maiandacht ab. Anschließend trafen wir uns noch 
im Gasthaus Mayr in Schwerting und ließen den 
Abend gemütlich ausklingen. Nochmals herzlichen 
Dank, dass trotz des schlechten Wetters etwa 20 
Personen gekommen sind, um miteinander der Got-
tesmutter Maria zu gedenken. Ein Dankeschön 
auch an die Familie Königsberger, Riederbauer, die 
die Kapelle so nett dekoriert hat.  

 
 
 
Flohmarkt 
Der am 17. April abgehaltene Flohmarkt war wieder ein großer Erfolg! 

Um 8.30 Uhr drängen sich viele Kauflustige in den mit Flohmarktsachen 
gefüllten Turnsaal der MHS und dies hielt bis zum Ende um 16:00 Uhr 
an.  

Wir können verkünden, dass wir auch heuer wieder ein hervorra-

gendes Ergebnis erzielten! 

Dies verdanken wir vor allem den Lamprechtshausener Bürgerinnen und 
Bürgern, die dies mit ihren Sachspenden ermöglicht haben. Herzlichen 
Dank! Weiters möchten wir uns bei den über 60 HelferInnen die in den 
Tagen der Vorbereitung und der Durchführung des Flohmarktes mit 
Freude und Elan dabei waren. Auch ein großes Danke den Kuchenspen-
derInnen! Ich möchte mich als Elternvereinsobmann auf diese Weise bei 
meinen Ausschussmitgliedern für ihr überragendes Engagement und de-
ren Einsatz bedenken! Ich bin sehr stolz gemeinsam mit diesem Team zu 
arbeiten!!! 

Robert Thöny (Tel.: 0676/7550406; E-mail: r.thoeny@sbg.at) mit meinem Team: Tamara Eder, Petra Fimberger, Hedwig Fischin-
ger, Alexandra Huber, Helga Kelz, Daniela Scharl, Birgitt Schmitzberger und Christian Lenz 

Der Elternverein der Volksschule Arnsdorf veranstaltete am Samstag, dem 3. Juli am Sportplatz in Arnsdorf ein 
Sportfest und Abschlussgrillen für die Schulkinder. Bei schönstem Wetter wurden verschiedene Spiele abgehal-
ten, z.B. Wettspringen, Staffellauf, Wissensquiz, Sackhüpfen etc. Nach dem sportlichen Beginn wurde gegrillt 
und es gab eine Tombola. Der finanzielle Gewinn aus den Tombola-Losen und den diversen Spenden kommt 
dem Elternverein und somit den Kinder der Volksschule Arnsdorf zugute. Zum Abschluss fand als Höhepunkt ein 
Seilziehen zwischen den Kindern und Eltern statt. Ein Dank gebührt all jenen, die wie auch immer am Gelingen 
dieses schönen Festes beigetragen haben!  
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Internet – ein faszinierendes Netzwerk mit weltweiter 

Kommunikationsmöglichkeit. Viele fühlen sich durch die 
Anonymität des Internets sicher. Doch dieser Schein 

trügt  und das Internet wird immer mehr von Kriminel-
len für ihre Machenschaften genützt. 
 

Tipps 

• Speichern Sie keine sensiblen Daten auf der 

Festplatte. 
• Verwahren Sie Zugangsdaten und Kenn-

wörter sicher – achten Sie auf eine sichere 
Internetverbindung (https). 

• Verwenden Sie eine Firewall und Virenscan-

ner und halten Sie Ihr Betriebssystem auf 
dem aktuellen Stand (Updates). 

• Besondere Vorsicht bei E-Mails, die nach 

PIN und TAN oder sonstigen Internet-

Banking-Zugangsdaten fragen. Seriöse 
Banken verlangen solche Daten niemals per 

Mail, Telefon oder SMS. 
• Achtung vor unbekannten E-Mails, die Ih-

nen hohe Geldbeträge oder Gewinne ver-
sprechen. 

• Seien Sie vorsichtig in Chatrooms vor Per-

sonen, die Liebe, Sex und Partnerschaft su-
chen oder vermitteln. 

• Veröffentlichen Sie keine privaten Daten 

INTERNET-CHAT-COMPUTER 

wie Adresse, Telefon-nummer, Geburtsda-

ten udgl. 
• Gehen Sie sorgfältig bei der Verwendung 

Ihrer Kreditkarte um ! 
 
Für eine individuelle und kostenlose Beratung wenden 

Sie sich an Ihre nächste Polizeidienststelle (Tel. 

059133). Wertvolle Tipps erhalten Sie auch auf unserer 
Homepage www.bmi.gv.at. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kinderbetreuung im Sommer:  
Vor allem berufstätige Eltern stehen häufig vor 
der Frage wie die Kinder in den großen Ferien 
gut betreut werden können. 

Das kann zum Problem werden, wenn die 
Betreuungseinrichtung in der eigenen Gemein-
de länger geschlossen ist und der Urlaub zur 
Überbrückung dieser Zeit nicht ausreicht. Er-
freulicherweise gibt es aber immer mehr ge-
meindeübergreifende Angebote. Diese und vie-
le andere Infos über Sommerprogramme von 
verschiedensten Anbietern in ihrer Nähe  finden 
Sie auf der Homepage des Landes:  
www.salzburg.gv.at/ferienprogramme 

Darunter sind auch integrative Camps für Kin-
der mit und ohne Behinderung. 
 

Ihre Anfragen beantworte ich auch gerne am 
Telefon oder per Mail: 

Wolfgang Mayr  
Forum Familie Flachgau  
Elternservice des Landes,  
Tel. 0664/82 84 238,  
E-Mail: forumfamilie-flachgau@salzburg.gv.at 
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Tempo 30 
keine Schikane sondern  
Sicherheitsreserve 

 

Nichtangepasste Geschwindigkeit 
ist Hauptunfallursache auf Öster-
reichs Straßen. Bei Unfällen sind 
die ungeschützten Verkehrsteil-
nehmer voll von der Anprallge-
schwindigkeit betroffen.  
 
Jährlich werden etwa 10.000 Fußgän-
ger und Radfahrer österreichweit im 
Straßenverkehr verletzt. Die Mehr-
zahl dieser Verkehrsopfer ist im 
Ortsgebiet zu verzeichnen. Kern-
punkt aller Lösungsansätze: die Re-

duktion der Geschwindigkeit des 

motorisierten Verkehrs. 

 
• Faktor Mensch: Tempo 30 wird 

von manchen als Schikane emp-
funden, weil Autofahrer ihre 
Fortbewegungsgeschwindigkeit 
nicht mehr real nachempfinden 
können und dann 30 km/h ex-
trem langsam erscheinen. Bei der 
Förderung der Selbstkontrolle 
und Eigenverantwortung spielen 
Bewusstseinsbildung, Aufklä-
rung und Information daher eine 
entscheidende Rolle.  

 
• Verkehrstechnik und Straßen-

raumgestaltung: Gefahrenstel-

lenentschärfung durch bauliche 

Maßnahmen, etwa Schaffung 
einer Torwirkung in Einfahrts-
bereichen, Verkehrsinseln, Bo-
denmarkierungen, Grünflächen, 
entsprechende Kfz-Stellplatz-
Organisation, Fahr-, Geh- oder 
Mischflächen - dies sind die am 
häufigsten verwendeten Elemen-

te von Tempobremsen.  
 
Verkehrsberuhigung wirkt 

Vorher-Nachher-Untersuchungen 
zeigen, dass Maßnahmen im Bereich 
der Geschwindigkeitsreduktion Er-
folge erzielen und diese Wirkung in 
einem Rückgang der Unfallzahlen 
den angestrebten positiven Nieder-
schlag findet.  
 

Geschwindigkeit entscheidet über 

Leben und Tod! 
Tempo 30 Zonen werden dort ver-
ordnet, wo ein erhöhter Schutzbe-
darf von Fußgängern besteht, etwa 
in der Nähe von Schulen, Altershei-
men oder Freizeiteinrichtungen. 
Wichtig für die Sicherheit der Fuß-
gänger und Radfahrer ist die Einhal-
tung der verordneten Geschwindig-
keit durch die Kfz-Lenker. Bei einem 
Unfall bedeutet höhere Geschwin-
digkeit auch ein höheres Verlet-
zungsrisiko. 
 

Hohes Tempo bedeutet: 

 

• Erhöhtes Unfallrisiko 

• Mehr Straßenraumbedarf 

• Mehr Abgase und Lärm 

Tempo 30 bringt mehr Sicherheit 

Tempo 30 verkürzt den Bremsweg 
(gegenüber Tempo 50) um die Hälfte 
und verbessert die Übersicht. Die 
Unterschiede in der Geschwindig-
keit zwischen Fußgängern, Radfah-
rern und Auto werden wesentlich 
geringer. Damit passieren weniger 
Unfälle und vor allem nimmt die 
Schwere der Unfälle erheblich ab. 
Ein weiterer Vorteil: Aufgrund des 
breiteren Blickfeldes erfolgt die 
Wahrnehmung von unvorhergesehe-
nen Ereignissen weitaus früher. 
 

Nicht einmal eine Minute länger: 

Durch Tempo 30 wird die durch-
schnittliche Fahrzeit gegenüber Tem-

po 50 kaum länger: auf 1 Kilometer 
Fahrtstrecke braucht man 48 Sekun-
den länger. 
 

Neben den Verkehrssicherheitsas-
pekten gibt es auch noch weitere 
Argumente für Tempo 30:  
• Mehr Ruhe: Durch Tempo 30 

wird der Verkehr leiser – der sub-
jektiv empfundene Eindruck ent-
spricht einer Halbierung der Ver-
kehrsmenge. Weniger Lärm er-
höht die Lebensqualität im Ort. 
Außerdem wird der Durchzugs-
verkehr auf die dafür vorgesehe-
nen Straßen verdrängt. 

• Mehr Umweltschutz: Tempo 30 
verringert die Abgasbelastung 
und schont die Umwelt. Bei 
gleichmäßiger Fahrweise werden 
weniger Abgase produziert und 
der Kraftstoffverbrauch verrin-
gert sich.  

 
Rainer Kolator, Leiter des KfV in 
Salzburg ermahnt Missachter der 30-
er Beschränkung: „ Halten Sie sich 
an die vorgeschriebene Höchstge-
schwindigkeit, um die soziale Funk-
tion der Straße – den Kommunikati-
onsraum – zurückzugewinnen. Den 
Gemeinden lege ich ans Herz: Ges-
talten Sie den Straßenraum von 
Tempo 30-Zonen als Lebensraum, 
dann werden Kfz-Lenker das verrin-
gerte Tempolimit auch leichter ak-
zeptieren.“ 
 
Rückfragehinweis: 
Mag. Ursula Hemetsberger, 
Kuratorium für Verkehrssicherheit, 
Tel.: 05 77 0 77 - 2513, 
0664 58 44 316, 
E-Mail: ursula.hemetsberger@kfv.at 

Kuratorium für Verkehrssicherheit 
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Tierbesitzerinformation  
Tierarztpraxis Lamprechtshausen  

Dr. Karl Traintinger 
 

Verreisen mit Haustie-

ren: 

Bitte achten Sie auf 

einen gültigen EU-

Heimtierausweis, wenn 

Sie Ihr Haustier mit in 

den Süden nehmen. 

Auf Grund der in Südti-

rol grassierenden Tollwut kann es zu genauen Kontrollen 

der Impfausweise kommen (Infolink dazu auf unserer Ho-

mepage). 
 

Amtliche Hunderegistrierung: 

Seit kurzer Zeit ist die Heimtier-Datenbank des Bundes-

ministeriums für Gesundheit online. Auf Grund des Tier-

schutzgesetzes (§ 24 a TSchG) muss jeder Hund in Öster-

reich in dieser Datenbank registriert sein. Sie können selbst 

online überprüfen, ob Ihr Hund bereist registriert ist und es 

gegebenenfalls nachholen. Den dazu notwendigen Link zur 

Datenbank finden Sie auf unserer Homepage (http://

traintinger.at) in der rechten Spalte bei  „Interessante 

Links“. Wir sind Ihnen aber auch gerne behilflich, wenn Sie es 

nicht selbst machen möchten. 
 

Neue Öffnungszeiten: 

Wir haben ab Juli neue Öffnungszeiten: 
 

Kleintiersprechstunde 

Montag, Dienstag, Donnerstag: 10-11 Uhr und 18-19 Uhr 

(Anmeldung erwünscht) 

Mittwoch, Freitag, Samstag: nur nach Terminvereinbarung 

(Terminvereinbarung bitte zu den Hausapothekenöffnungs-

zeiten: Telefon 06274 - 4400) 
 

Tierärztliche Hausapotheke 

Montag, Dienstag, Donnerstag: 10-12 Uhr und 17-19 Uhr 

NEU Freitag: 13-18 Uhr 
 

Tierärztlicher Notdienst: 

Die Einteilung für den Wochenend- und Feiertagsnotdienst 

finden Sie auf unserer Homepage http://traintinger.at und 

als Tonbandansage auf der Praxisnummer: 06274-4400 

 

Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer! 

Dr. Karl Traintinger + Praxisteam 
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Umzug Familien- 
und Sozialzentrum 
des Hilfswerks 
 
Das Familien- und Sozial-
zentrum des Hilfswerks ist 
seit 17. Mai 2010 in neue 
Räumlichkeiten übersie-
delt. 
 
Sie finden uns nun gegenüber dem BILLA am 
Ortseingang in der Geschäftszeile mit Frisör und 
BIPA. Unsere neue Adresse lautet Römerweg 3, 
telefonisch erreichen Sie uns weiterhin unter der 
Nummer 06272/6687 oder per email unter obern-
dorf@salzburger.hilfswerk.at. 
 
Besuchen Sie uns in der Woche vom 21. bis zum 
25. Juni 2010, in der wir die Eröffnung unserer neu-
en Räume besonders feiern. Natürlich stehen wir 
aber auch darüberhinaus jederzeit für Fragen oder 
Anliegen zur Verfügung! 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Das Hilfswerk-Team in Oberndorf 

Musikalisches Programm für die Messe zum 
LAMPRECHTSHAUSENER KIRTAG 

am Sonntag, dem 25. Juli 2010 um 9.00 Uhr 
in der Pfarrkirche 

 

Zum Einzug: „SONNENGESANG“ des Hl. Franziskus 
Zum Kyrie, Gloria, Sanktus, Benedictus und Agnus Dei: 
„MISSA IN HONOREM SANCTI JOSEFHI“ 
Zur 1. Lesung: „ALLER AUGEN WARTEN AUF DICH“ 
Zur 2. Lesung: „GROSS IST DER HERR“ 
Zur Gabenbereitung: „ALTA TRINITA BEATA“ 
Zum Auszug: „NUN DANKET ALLE GOTT“ 
 

An der Orgel: Kirchenchor Lamprechtshausen 
DDr. Karl Baier Ltg. Georg Karl 
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V
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Datum Veranstalter Veranstaltung Veranstaltungsort Uhrzeit 

Do - 

So 

15.07.2010 - 

18.07.2010 
Feuerwehrjugend Landeslager in Zell am See Zell am See  

Sa 17.07.2010 Landjugend Landjugendfest in Franking mit Musik Franking   

Mi 21.07.2010 Seniorenbund 
Senioren-Nachmittag 

mit Wanderung 
Jaunergut in Arnsdorf 13.00 Uhr 

Do 22.07.2010 Pensionistenverband Pensionisten-Nachmittag     

So 25.07.2010 Tourismusverband Kirtag nach alter Tradition Ortsplatz   

AUGUST 
Datum Veranstalter Veranstaltung Veranstaltungsort Uhrzeit 

So 01.08.2010 Pfarre Fest der Jubelpaare  09.00 Uhr 

So 08.08.2010 
Stille Nacht-

Prangerschützen 
Dorffest Jaunergut in Arnsdorf  

Di 10.08.2010 Seniorenbund 
Senioren-Nachmittag 

mit Wanderung 

Restaurant Molta 

Fame 
13.00 Uhr 

Mi 11.08.2010 Bastelrunde Erzählkaffee Betreubares Wohnen 14.00 Uhr 

Fr 13.08.2010 ÖAAB Kegelabend 
Gasthaus Steinerwirt 

in Gundertshausen 
19.00 Uhr 

Sa 

und 

So 

14.08.2010 

und 

15.08.2010 

Reit- und Fahrverein 

Schleindlgut 
Hoffest am Schleindlgut Schleindlgut   

So 15.08.2010 Pfarre Marienfeier Arnsdorf   

So 22.08.2010 Trachtenmusikkapelle Musikerfest in Anthering Anthering  

So 22.08.2010 
Brauchtumgsgruppe 

D’Weisswandler 
Frühschoppen    

Mo 

bis 

Mi 

23.08.2010 bis 

25.08.2010 
Pensionistenverband 3-Tagesausflug   

SEPTEMBER 
Datum Veranstalter Veranstaltung Veranstaltungsort Uhrzeit 

Do 

bis 

So 

02.09.2010 bis 

05.09.2010 

SRC Lamprechtshau-

sen 
CSN-A Casino Finale 

Reitsportanlage Göll-

ner 
 

Fr 

bis 

Sa 

03.09.2010 bis 

04.09.2010 

Goldhauben- und 

Kopftuchgruppe 

Flohmarkt zugunsten der Salzburger 

Kinderkrebshilfe 
Sportheim  

So 05.09.2010 
Freiwillige Feuerwehr 

Lamprechtshausen 

Freiwillige Feuerwehr Holzhausen – 

Zeugstätten- und Fahrzeugweihe 
Holzhausen  

So 05.09.2010 Tourismusverband 
Radwandertag (zugunsten der Le-

benshilfe Oberndorf) 
  

Mi 08.09.2010 Bastelrunde Erzählkaffee Betreubares Wohnen 14.00 Uhr 

Do 09.09.2010 Seniorenbund Senioren-Nachmittag 
Gasthaus Fersterer in 

Bürmoos 
14.00 Uhr 

Do 

bis 

So 

09.09.2010 bis 

12.09.2010 

SRC Lamprechtshau-

sen 
CSN-B National – Klasse S 

Reitsportanlage Göll-

ner 
 

Fr 10.09.2010 ÖAAB Kegelabend 
Gasthaus Steinerwirt 

in Gundertshausen 
19.00 Uhr 

Sa 11.09.2010 ÖVP-Fraktion Bergmesse   

So 12.09.2010 Pfarre Erntedank in Arnsdorf und Pfarrfest   

Di 

bis 

Fr 

14.09.2010 bis 

17.09.2010 
Schützenverein 

Luftgewehr-

Gemeindemeisterschaften 
  


